
In eiıner abschhließenden /usammen- Einriıchtungen werden VOIl diesem
schau der unterschiedlichen Entwick- uch ebenso profitieren WIE Moderato-
lungsinıtiatıven ze1ıgt dıe Autorın zahl- 1G interkultureller und interrel1g1öser
reiche Geme1insamkeıten der hrıistlı- Gesprächskreise. Für den Bereıich WI1S-
chen und buddhıstischen Ansätze auf: senschaftlıcher Forschung eröffnet dıe

seht Bewusstseinswandel, Um:- Publıkatıon den Bliıck auf wichtige
kehr. rNeuerunNg und Befrei1ung, dıe Themen und Arbeıtsfelder, erscheıint
un effektiver umgesetzt werden, Je aber in der Anlage WIEe In den Ergebnis-
kleiner dıe handelnden Eıinheıten SINd. SCI1 der Hauptuntersuchung als nıcht
ährend In der Gegenwart noch das unproblematıisch.
Nebene1inander der relıg1ösen Entwick- Den Kern des Buches bılden dre1

Kapıtel ZUT Tage VON Dialogkompe-lungsinıtlatıven überwiegt, hegt ıhre
Zukunft 1mM Mıteinander: In der Auseın- tenzZ Diesem Hauptblock ist e1n Einle1-
andersetzung mıt konkreten Problemen tungsteıl VO  S knapp Seıiten ZUr Vor-
trıtt das Irennende der Relıgıi1onen VON lärung VON interkulturellem Dıalog
alleın in den Hıntergrund. vorgeschaltet. Abgeschlossen wırd die

Arbeıt mıt einem Seıliten umfassen-Rainer Neu den Auswertungskapıtel und eıner Bıb-
lhıografie.

Matthias Vött, Interrelig1öse Dialog- Was bıeten dıe einzelnen apıte
kompetenz. Eın Lernprogramm für Zr rage des interrel1g1ösen Dıalogs
den muslimisch-christlichen Dıalog erarbeıtet der utfor ıne Übersicht,
Verlag tto Lembeck, Frankfurt die den gesellschaftlıch-theologischen
Maın 2002 330 Seıten. Kt Stellenwert des interrelıg16sen Dıialogs,
EUR 28,— dıe Bedeutung VON interkulturellem
Die Publikation des katholischen Lernen und iıne Begriffsklärung

Theologen Matthıas Vött bletet für den interreligiösem Dıalog erbringt. Wer
Bereıch der Erwachsenenbildung viel- sıch thematısch auskennt, INUSS 1UT ZUT

ältıge nregungen In eıner eıt wach- Kenntniıs nehmen, auf weilche Lıteratur
senden Interesses und zunehmender sıch der Autor stuützt (Vollständigkeıit 1st
Notwendigkeıt interkultureller und be1l derartiıgen Eınführungen nıcht f
interrel1g1öser Kommuntıikatıon richtet erwarten) und WIEe sıch daraus dıe Fra-
sıch das Interesse des Autors auf dıe gestellung für dıe anschlıeßende Unter-
Frage, ob und WIEe interrelıg1öse Dıia- uchung herauskrıstallisıert. Das -
logkompetenz ausgebildet werden schliıeßende Kapıtel AT rage, WI1Ie Dıia-
kann. Diese auftf eın Praxıslernen SC logfähigkeıit erworben werden könne,
richtete Fokussierung zielt wen1ger auf besıtzt einen Vorzug darın, natıonale
ıne grundsätzliche Aufarbeıtung VO  n} und internatıonale Forschungsergeb-
Dıalog, sondern auf dıe Järung ab, W1e n1ısse ZUT rage der Entwicklung und

Messhbarkeiıt VonINan ıne derartıge Kompetenz definıie- Dıalogkompetenz
ICN und ob INan Lernfortschritte auf ransparent machen. Dabeı ırd
dem Gebiet eıner interrelıg1ösen Diıa- deutlıich, dass interkulturelles Lernen
logkompetenz INECSSCII kann Das ist nıcht 11UT für die Unıiuversıität, sondern
1ıne interessante rage Ozenten beispielsweıise auch für Manager und
Unıiversıtäten un! außerunıversıtären Soz1alarbeıter zunehmend wichtig
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InNnOvatıv wıirken könnten Dies eirıWITd. Aus den verschıedenen Program-
INCH, dıie der uftor nachzeıchnet, stellt Semıinarmethoden ebenso WIEe dıe Kın-

ıne ala VON acht Teılkompetenzen SıCht. dass der interrel1g1öse Dıalog
und ergänzt diese durch nıcht 1U genere. immer wichtiger

WEe1 weıtere, dıe stärker dem interrelı- wırd, ondern dass 1im Praxısfeld
o1ösen eld entstammen Relıg1öse auch ANSCHNICSSCH geplant se1n INUSS

und dass auch Lehrende be1 eıner inter-Identität und Spirıtualhität/Relig1öse
Praxıs. Ob dieses Vorgehen als striıngent relıg1ösen Zusammensetzung der Teı1l-

nehmenden viel über Dıalog lernenoder nıcht angesehen werden kann,
können.11USS hlıer nıcht entschıeden werden.

Als problematısch für dıie welıltere Wolfram Weıhne
Untersuchung erweıst sıch ıne CNEC
Definition VoNn relıg1öser Identität. Eın Dorothea Lüddeckens, [Das Weltparla-offenerer Ansatz 7i 1m Anschluss ment der Relıgı10onen VONn 893 Struk-

Henning Luthers Verständnıs eıner uren interrel1g1öser Begegnung 1m
iragmentarıschen Identität wäre g — 19 Jahrhundert. alter de Gruyter,
eigneter SCWCECSCH, eın AdUus der emp1- Berlin/New York 2002 349 Seıten.
rischen Untersuchung abgeleıtetes HT- Gb EUR 98,—
gebnıs gewIinnen. Miıt der relıg1onswıssenschaftlıchen
er Autor ist offensıchtlich darauf Dıissertation hegt erstmalıg e1in uch

edacht, greifbare Ergebnisse ZUT rage VOIL, das ausführlıch dıie relıg10nsge-
interrelıg1öser Dıalogkompetenz CI- schichtlıchen Anfänge 1m 19 ahrhun-
arbeıten. 1eS$ mMag 1: dazu bewogen dert beschreıbt und W1Ie S1e sıch auf das
haben, 1m Wesentlıchen muıt quantıtati- Weltparlament der Relıg10onen 893
VCIl ethoden Befragungen durchzu- auswirkten,. Das Augenmerk lenkt dıe
führen dıe qualitativen Methoden sınd Verfasserin explizıt auf die Darstellung
eher beıläufig und auch nıcht stringent des interrel1g1ösen Dıalogs 1er ZWI1-
mıt der quantıtativen Analyse verzahnt). schen Hındu1i1smus, Buddhismus und
Allerdings ist iragen, ob diese Wahl Christentum), nıcht aber auf dıe Ent-
für e1in wen1g erschlossenes FOr- wicklung der innerchrıstlıchen Oku-
schungsfeld glücklıc Für dıie VOI- THEe Das Weltparlament ıIn Chıicago
1egende Untersuchung schlägt noch 1M deutschsprachıgen aum ange e1ıt
mehr Buche, dass die Untersu- nahezu in Vergessenheıit geraten
chungsgruppe I1 DCUnN Personen ermöglıchte den Teilnehmenden ber
fasste, OVO auch noch füntf dem VOr- die Begegnung mıt dem Fremden N6
bereiıtungsteam angehörten und L1UT vier Konfrontatıion muıt dem eigenen Selbst-
„normale” Teilnehmer übrıg heben verständnıs, dıe eıt über dıe isher1-

Die Anlage der empirıschen Untersu- SCH E  rungen In der Miıssıon hınaus-
chung erscheıint somıt wı1ıssenschaftlıch 91Ng. Durch dıe Eınladung vorwliegend
nıcht als wegwelsend. Aber 1ne N aslıatıscher (jäste nach Amerıka kam
Reıhe VO  — Ideen, dıie ın den VO Autor strukturell vier Rezeptionsbewegun-
vorgestellten Blocksemiminaren inter- SCNH, dıe VOoN üddeckens herausgear-
relıg1ösem Lernen hervortreten, be- beıtet werden: cdıie aslatısche Rezeption
inhalten Impulse, dıie für dıe me1lsten der westlichen Kultur, dıie Wiıiederent-

1m WıssenschaftsbereichTheologen deckung der eigenen Tradıtiıon durch
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